
Die nre- Leinische Faeultät hat die Anord¬
nung - es ärztlichen Dienstes für sämmtliche
Verwundete übernommen ; sie stellt an alle edle
Wohlthäter und Wohltäterinnen
ständigste Bitte:

iens die in

alte und nene Leinwand , Servietten,
Leintücher und Handtücher , dann etwa
fertige Fatschen und Charpie

in die Kanzlei der Faeultät : Bauernmarkt, Mar¬
garethenhof, 3 . Stiege, s Stock, zu übersenden,
wo dieselben dankbar übernommen und nach Bedürf-
niß in die verschiedenen Verbandplätze und Spitäler
vertheilt werden.

z ien, am is . Oktober 1848.

Dr . Lerch.

Dr . Köck, Pronotar.

Aus der k. k. Hof - und Staats -Druckerei.
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